nnerflag, den 27. Mai 


Nro. IS. Do 
A TE eee eee FTUE | N | | mE | | 
ie „Kratauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn: und Feiertage, Werteljähriger Abon⸗ nementsptels: für Krakau 4 fl. mit Verſendung 5 fl. — Die einzelne Nummer wird mit 5 fr. berechnet. In⸗ 
ertionsgebühr für den Raum einer vlergeſpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 4 kr., für jede weitere II. Jahrgang. Einrückung 2 kr.; Stämpelgebühr für ſche Ci N altuing 15 ft. — Iuſeralt, ebnen ua Sehe erden 
die Adminiftration der „Krakauer Zeitung.“ Zufendungen werden kranoo erbeten. 


Amtlicher Theil. 1. zum Unterhalte des Letzrers jährlich 171 fl. CM. Worte der Achtung und der Zuſtimmung abzwingt; 


in den Bereich ihrer Thätigkeit ziehen, als beſeiligt 


belzuſteuern; zu betrachten. die Feſtigkeit, Entſchjedenheit, Uebereinſtimmung und 
N * Kundmachungen. 2. das Schulhaus aus dem erwähnten Materiale her Die Propoſition des Pariſer Cabinets, die mon- Zahl blue Anhänger in. beiden Fr die — 
Nr. 1980) praes. zuſtelle tenegriniſche Angelegenheit durch ein neues brachte Zerſplitterung der „Oppoſition“; die Fruchtle⸗ 


ſigkeit der Verſuche, in dieſe verſchiedenartigen Elemente 
Einheit zu bringen; der täglich zunehmende Abfall von 
den großen und glänzenden Namen, welche der öffent⸗ 
liche Geiſt Englands in langer Gewohnheit an der 
Spitze der Whig⸗Regierungen zu ſehen verlangte: dies 
Alles berechtigt wohl zu der Hoffnung, daß es dem 
Gabinete Derby gelingen werde, ſich am Staatsruder 
zu behaupten. Für die Lage voll Spannung, in wel⸗ 


n diplomatiſches Schiedsgericht zur Entſcheidung zu brin⸗ 

18. November 1857 verunglückten Einwohner der geltlich zu fällen und zuzuführen. gen, bildet nach der Angabe des Wiener Correſponden⸗ 
Bundesfeſtung Mainz find, im Krakauer Verwaltungs: Dieſe zugeſicherten Leiſtungen zur Hebung derten der „H. Bh.“ nun in erſter Linie den Gegenſtand 
gebiete folgende milde Gaben eingegangen: fl. ft. Volksbildung werden mit dem Ausdrucke der gebüh⸗ eines im Momente ſehr lebhaften Depeſchenwechſels 
CM. renden Anerkennung zur allgemeinen Kenntniß gebracht. zwiſchen den Großmächten, während andererſeits zwi⸗ 

Bei dem Tarnower Magiſtra tet 4 30 Von der k. k. Landesregierung. ſchen Wien und London beſondere Verhandlungen über 
Von der Tarnower iſraelitiſchen Gemeinde 50 — Krakau, am 20. Mai 1858. die von Frankreich für Montenegro begehrten Gebiets⸗ 
Bei der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction abtretungen im Zuge ſind. Es ſei ganz unbegründet, 


len; 
Zu Gunſten der durch dit Pulver Erploſion am] 3. zur Beheizung ber Schule 6 Klafter Holz unent⸗ 


in Wieheska a 99: 36 30 i ſwenn ſämmtliche balbofficiellen Pariſer Journale die | er ein feindliches Geſchick unſeren Welttheil heute noch 
Beim Wieliezkaer Magiſtrat . - » 23 — 1 6 Aken ane Majeſtät Weihe, mie Ane 14 52 vollſtändige Uebereinſtimmung der Cabinette von Paris ſalbele Heng ee Ar wei England e nur 
Von den Landgemeinden des Wieliezkaer Nane, Warven und een v. Nu 9. und London, was die Angelegenheit Montenegro's an⸗ eine Regierung babe, welche Zuverſicht in ihre Dauer 

F277. NE - 7 11 —— — Fekette, Bator auf deſſen Neffen, den k. k. belangt, behaupten. Ein feierliches Arrangement des gewährt; es hängt die Erhaltung und Feſtigung des 
Beim k. k. Bezirksamt in Dobezyce Fr un merihal-eichtenant Johann Freiherrn Horväth v. Syer Conflictes durch eine Conferenz beſonderer Bevollmäch⸗ Friedens, die Wiederkehr des allgemeinen Vertrauens 
Beim k. k. Bezirksamt in Skawina 12 15 Wee 1. Ar Ari TORE log gte ſei zwar in den Wünſchen des Londoner Cabi⸗ in die Fortdauer der Ruhe Europa's weſentlich davon 
Beim ki KE. Bezirksamte in Niepolomice 3 7 ſchließung vom 16, Wal Wen al W ee e 4 1155 nets gelegen und werde von dieſem befürwortet; in] ab, daß Großbritannien Bürgſchaften gebe, wie die 
Beim Podgörzer Magiſtratet. 8 „ belt, den Chatakter eines General⸗Conſuls ad persona ae, dem weſentlichen Theil der Frage jedoch ſtimme Eug⸗ ſind welche in dem Programme Lord Derby's liegen. 


land mit der Auffaſſung des Wiener Cabinets, welches 


4 I ie Commiſſion für die freie Schi rt auf 
die Sache als eine der muthwilligſten Provocationen Be: ſſion für die freie Schifffahrt au 


Von der Landgemeinde des Podgörzer Bezirks 8 26 
dem Mo, die ſich in ihrer diesmaligen Seſſion vor⸗ 


gnäpigſt zu verleihen geruht. 
Beim Pfarramte in Swigtniki, Bochniaer Kr. — 


Se. k. k. Apoſtoljſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 


„Dukla . I 16 


t 
. ſchließung ad. Larenbur i kaplan und ger i i 7 F i PS 
0 u + Küpezyoe, . 15 99 , renburg 24. Mai d. J. den Hofkap ger | anfieht, vollkommen bei, und werde ebenſo wie Oeſter⸗ zugsweiſe mit der Abfaſſung des ſehr nöthigen Regle⸗ 
> t. t. Balttsamte in Bekotow . 19 30 e F Satan St F , bey Pioxten- | mente. für. die äkugnplipei: beinßk: batı, «bat m 
2 U 5 y - Se Ip geruht. f ) Da ns Batgrisk nach wie vor ace e 1 i Me Ale 5 f 
sd + Br gr 8 N I.. Der von der internationalen Kommiſſion erſtattete n der Cagliari⸗Angelegenheit iſt ein neues 
iet des t die Statthalterei⸗ rr . 1 55 1 1 N 
m: Ci. Doll 1 ̃ L ühen.ae Tüntige Drganifin, dr Donsur | Anfängen. Die engl Bagirung 


Bericht 
a ürſtenthümer bi ; ; : 
Kreis-Commifären dritter. Klaſſe im Lemberger Verwaltungsge⸗ he rer ng 13 — e 


biete ernannt. ; Dr 
4 Miniſter des Innern hat im Eitverſtäudniſſe mit dem ſchnitte getheilt iſt. Der erſte Theil, mit der Ueber⸗ 


von dem ſardiniſchen Cabinet eine neue Note erhalten 
haben, worin Vorſchtäge über ein gemeinſchaftliches 
Vorgehen Englands und Sardiniens gegen Neapel ge⸗ 
macht werden. Das ſardiniſche Cabinet ſoll die Vor⸗ 
ſchläge auf die Aufforderung Englands gemacht haben, 
das nicht zufrieden iſt mit der Antwort, welche die nea⸗ 
politaniſche Regierung auf das Verlangen von Ent⸗ 
ſchädigung für die Mechaniker gegeben hat. Die Pro⸗ 
poſitionen, die Sardinien England macht, find. folgende: 
Piemont verlangt, de ß England gemeinſchaftlich mit 
ihm die Zurückerſtattung des Cagliari und die Freiheit 
der Mannſchaft deſſelben begehrt. Erfolgt dieſelbe nicht, 
ſo ſollen England und Sardinien verlangen, daß dieſe 
Angelegenheit der Vermittlung einer dritten Macht vor⸗ 
gelegt wird, jedoch unter der Bedingung, daß die 


* 


3 Zuſammen . 218 47 
Hiezu die bereits veröffentlichte Summe v. 1485 4042 
und 2 Reichsthaler gibt im Ganzen . 1704 ho 

und 2 Reichsthaler. 


Vom k. k. Landes⸗Präſidium. 
Krakau am 18. Mai 1858. 


Zuftigheiniften den Gerichts⸗Adjunkten Heinrich Thurn zum Be⸗ ſchrift: „Constation de voeux du Divan moldave;“ 
e J e ben N enthält die vom moldauiſchen Divan formulisten Wün⸗ 
iniſter de nnern en attha. ei⸗Concipiſten 1 H 1 i 
Franz Sedelmayer zum Kreiskommiſſär dritter Klaſſe fü das ſche, der zweite Theil die von den Commiffären dar⸗ 
Gebiet der ſerbiſchen Weſwodſchaft mit dem Temeſer Banate er⸗ über abgegebenen Bemerkungen und gemachten Vor⸗ 
nannt. 5 f ſchläge. Bekanntlich hat ſich die internationale Kom: 
1 7 e d a de e I Sze miſſion für die Moldau und Walachei, blos auf die 

nitz, un 7 U 6 f 11 1 „ i 
Aa Friedrich Béler, zu Proviſozife Ir Gerichte, Adfunten Prüfung der vam Divan für die Moldau formulirten 
bel dem Komitatsgerichte zu Neutra, daun den Rieder⸗Oeſtertei⸗ Wünſche in Betreff der inneren Reformen beſchränkt, 
cinen ee ee Dr. mae Scheffer zum Bezirksge⸗ ko walachiſche Divan ſich über die inneren Ber: 
richts⸗Aktuar in | en ernannt. re 
125 Fegg e ene Hua cg a gas ee e 
a Pi a un ohann va u Inyo 7 = 7 f 7 2 
he 1 — * Gerichts Arjunſten des Pre Die „Wiener Ztg.“ begleitet die Nachricht von der 
richtes zu Tyrnau ernannt. f lig; Zurückziehung des von Cardwell beantragten Tadels⸗[“Mannſchaft des Cagliari gegen Caution in Freiheit 
Der Aae er hat dem Nieder Oeſterreichiſchen Aus kul-] votums mit folgenden Bemerkungen: Die näheren] geſetzt wird. Sardinien hat außerdem die Abſicht, eine 
lanſen, Adalbert v. Duboway, zum proviſonſchen Gerichts- Nachrichten von den letzten und entſcheidenden Zwiſchen⸗ Indemnität für die Mannſchaft des Cagliari zu for⸗ 
Avjunkten im Gperieſer Oberlandesgerichtsſprengel ernannt. 1 x. ; Mat f nſche a gliari zu fo 
% fällen in den Verhandlungen des Unterhauſes über die] dern. Dieſe Forderung wird jedoch von der, die Eng⸗ 
777 } Wu: Motion Cardwell geftatten von jetzt an wohl nicht land Betreffs der Indemnität für ſeine beiden Mecha⸗ 
Nichtamtlicher Theil. mehr, von dem Cabinet Derby zu ſagen, daß es ein] niker geſtellt hat, getrennt bleiben. Was die Antwort 
Krakau, 27 Mai. blos geduldetes ſei. Im Gegentheil, die Ungeduld es des Königs von Neapel auf die Forderung der engli⸗ 
Kra 1 ‚ . zu ſtürzen, war eine fehr große und, wie es ſcheint, | fchen Regierung für die Mechaniker anbelangt, fo iſt 
„Die am 22. Mai erfolgte Eröffnung der Conferenz War ſie auch nicht ſehr gewiſſenhaft in der Wahl ihrer] dieſelbe gerade nicht abſolut negativ. Die betreffende 
wird vom „Moniteur Univerſel“ in einen Weiſe ange⸗ Mittel. Die glücklichen Erfolge, welche das Cabinet] Note fagt, daß man die Rechtsfrage prüfen werde, 
zeigt, die zugleich den beſchränkten Wirkungskreis der- [| Derby ſeit ſeinem kurzen Beſtehen in Fragen der in⸗ daß man aber das Verlangen Englands für wenig be⸗ 
ſelben bezeichnet. Das amtliche Blatt berichtet nämlich: neren und äußeren Politik bereits aufzuweiſen hat z. gründet halte. 
„Die Bevollmächtigten von Frankreich, Oeſterreich, die Thatſache an und für ſich, daß es den ungeftümen| .. Fürſt Alexander von Serbien ſoll feſt ent⸗ 
Großbritanien, Preußen, Rußland, Sardinien und der Angriff, von dem wir heute ſprechen, zurückzuſchlagen ſchloſſen ſein, abzudanken, ſich in das Privatleben zu⸗ 
Türkei traten heute im Hotel des Miniſteriums des vermochte; die Einſicht und das Talent, mit dem es] rückzuziehen und fürderhin im Auslande, man ſagt, in 
Auswärtigen zur Conferenz zuſammen, um ſich mit in den Debatten des Parlamentes ‚feine Grundſätze,] Oeſterreich, zu leben. Man verſichert, daß der Fürſt 
der Or ganiſation der Don au⸗F ürſtenthümer ſeine Ueberzeugungen und Handlungen zu vertreten | ſchon in nächſter Zeit ‚feinen, Entſchluß, abzudanken, 
zu beſchäftigen.“ Hiernach ſind alle Gerüchte und weiß; feine Redlichkeit, die über allem Zweifel ſteht[ den Mächten notificiren werde. Die von dem neuen 
Angaben, als werde die Gonferenz auch andere Fragen und ſelbſt Gegnern auf dem Gebiete der Prinzipien! Senate ausgearbeitete Verfaſſungs⸗Reform ſoll, wie: 


Das hohe k. k. Juſtizminiſterium hat mit Erlaß 
vom 12. April l. J. 3. zu erklären befunden, daß 
dem Rathsſecretär des k. k. Krakauer Oberlandesge⸗ 
richtes, Josef v. Perelli, der ihm mit a. h. Entſchlie⸗ 
ßung vom 30. Mai 1843 verliehene Titel und Cha⸗ 
rakter eines k. k. Landrathes nach den beſtehenden Vor⸗ 
ſchriften fortan gebühre. 

Krakau, den 19. Mai 1858. f 

Vom Präſidium des k. k. Oberlandesgerichtes. 


Nr. 12156. 

Der Gutsbeſitzer in Pogorska wola (Tarnower 
Kreiſes), Anton Scaupee, fürſtlich Anhalt Pleſſiſcher 
Rath, hat ſich im Zwecke der Dotirung einer Trivial⸗ 
ſchule in Pogoreka wola verbindlich gemacht: 

1. ein Grundſtück von 3 Joch abzutseten; 
jährlich zum Unterhalte des Lehrers 20 fl. CM. 
beizutragen; . 1 
„das zur Aufführung eines Schulhaufes nöthige 
Holzmateriale anumeifen, endlich 3 
„zur Beheizung der Schule jährlich 3 niederzöfter- 
reichiſche Klafter Brennholz zu verabfolgen; 
Die Gemeinde Pogorska wola dagegen ver⸗ 


pflichtet ſich: 


8 


— 


Feuilleton. 


Fort Snelling, am Zuſammenfluß des Minneſota] kannte dieſelbe perſönlich. Aber die Einlaßſtunde war zu dem weinenden Mädchen, ihre Hand ergreifend und | Waffen zu ergreifen und den Commandanten, die Of⸗ 
und Miſſiſſippi gelegen, iſt eine ziemlich ſtattliche kleine 
Feſte. Sie bildet eine viereckige Redoute, deren Wälle 
mit ſolider Steinbekleidung verſehen find; und iſt auf 
eine Beſatzung von circa tauſend Mann 3 
mit vier Feldgeſchützen berechnet, und wurde erbaut, 
um den damals ſpärlich angeſiedelten Bewohnern der 
umgegend nöthigen Falles Raum und Schutz gegen 
die unruhigen Indionerſtamme zu gewähren. Jetzt 

det man bereits 100 engliſche Meilen darüber hin⸗ 
aus Städte von 12—1500 Einwohnern, zwiſchen de⸗ 0 
u ne noch ig an, und als das junge Mädchen einige Mi⸗ lagerten wenig Meilen vom Fort entfernt am . 

nuten ſpaͤter bei ihm eintrat, fand ſie ihn auf ſeinen, hasha⸗Falle. Sie würden noch in der Nacht geräuſch⸗ Dramas. 
bald den weiten Weg nach dem Felſengebirge einzu⸗ Feldſtuhl ſitzend, den von Fieberhitze glühenden Kopf | los den Fluß überſchreiten und Morgen vor Tagesan⸗ Soweit die Mittheilung des Indianermädchens. 


der Sprache geraubt, der Officier wartete wohl eine Fort begehren, und ſich dabei nebſt feinen Begleitern] der Maisernte beſchäftigt, und fie habe ihre Zeit da⸗ 
ins Viertelſtunde lang vergeblich auf ihre Mittheilung; ohne Anſtand der üblichen Form des Ablegens der Waf⸗ nach gewählt; 00 wife außer ihr keine um das ei⸗ 

An einem milden Abend jenes wunderbaren Spat⸗ das Mädchen weinte nur leiſe, blieb aber ſonſt völlig fer unterwerfen. Daun würde e dem Commandanten] gentliche Ziel der Unternehmung. Sie allein habe die 
herbſtes, der die amerikaniſchen Wälder in ihren f&ön- | ſtumm. anzeigen, daß der gane ö f 
ſten Schmuck kleidet — der indianiſche Sommer ge] Major Dean hatte lange mit Indianern verkehrt, fernen Kriegszug gegen die Omaha's zu unternehmen, | fie dabei beſchützt, ſie und die Weißen, die ihr fo freund⸗ 
nannt, etwa zwölf Sabre, zurück — meldete ſich ein und kannte ihre Eigenheiten. Er ſah sogleich, daß ei und daß er deshalh von dem weißen Häuptling Abe lich geweſens l/ 


waren Krieger! 


wohl fie von dem Fürſten unter dem 10. d. M. be: 
reits genehmigt worden iſt, doch die Haupturſache die⸗ 
ſes Entſchluſſes ſein, da dieſelbe das Anſehen ſo wie die 
Machtſtellung des Staats⸗Oberhauptes nicht unbedeu⸗ 
tend beſchränkt. 

Fürſt Vogorides, der Kaimakam der Moldau, 
hat an Fuad Paſcha, nöthigen Falls zu Mittheilung 
an die Conferenz, eine vollſtändige Auseinanderſetzung 
der Handlungen während ſeiner Verwaltung und der 
financiellen Situation des Landes übermacht. Dieſe 
Arbeit ſoll nach geſchehener Prüfung Seitens der Be⸗ 
vollmächtigten dem Drucke überliefert werden. g 

Briefe aus Havannah ſprechen von der Demif- 
ſion des Generals Concha. 


O Mailand, 22. Mai. So eben komme ich g 


aus der Caſa Manzoni. „Die Nacht war ziemlich 
ruhig, ſeit geftern läßt ſich eine gelinde Beſſerung ſpü⸗ 
ren, doch iſt der Zuſtand des Patienten noch immer 
gefährlich“ — lautet das dritte Bulletin von heute 
früh. Alexander Manzoni, der Mickiewicz Italiens, 
hat das 70. Lebensjahr noch nicht überſchritten, der 
Geiſt, der ſeiner Feder einſt i promessi Sposi“ entflie⸗ 
ßen ließ, iſt heut noch von derſelben Kraft, ſeine kör⸗ 
perliche Conſtitution eben fo ſtark, wie glücklich fein 
Temperament; deſſenungeachtet iſt ſeit fünf Ta⸗ 
gen, als die erſte Nachricht von einem Lungenleiden, 
welches den großen Dichter an das Krankenlager feſ⸗ 
ſelte und häufige Aderläffe nöthig machte, die Stadt 
durchlief, dieſelbe in die größte Unruhe verſetzt worden. 
Denn obſchon ſein Alter noch nicht die dem menſchli⸗ 
chen Leben geſteckte Grenze erreicht, läßt andererſeits 
eine gefährlichere Krankheit in dieſen Jahren das 
Schlimmſte befürchten. Die Gazetta ufficiale veröf⸗ 
fentlicht die Bulletins und die in der Contrada del 
Morone ausliegende Lifte füllt ſich täglich mit den 
durch Geburt, Geiſt und Stellung ausgezeichnetſten 
Namen; auf Befehl Sr. kaiſerlichen Hoheit des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs Erzherzog Mar verfügt ſich ſeit dem 
20. tagtäglich der k. Rath, Graf Valmarana in die 
Wohnung des berühmten Kranken, um mittelſt des Te⸗ 
legraphen nach Venedig Bericht zu erſtatten über den 
Verlauf der Krankheit. Es iſt nicht denkbar, daß die⸗ 
ſer neue Beweis von dem großen Intereſſe, welches 
der verehrte Erzherzog an dem Wohl und Wehe der 
Seiner Obhut anvertrauten Lande, ſo wie an Allem, 
was auf daſſelbe influirt, nimmt, die Liebe und das 
Vertrauen zu ihm vermehren könnte, denn ſolcher Be⸗ 
weiſe gibt es täglich viele und die Verehrung zu ihm 
bedarf keines neuen Stachels; aber immerhin gereicht 
es der Lombardie zur hohen Genugthuung, wie dem 
illuſtren Schriftſteller zur Ehre. Vielleicht werden viele 
Ihrer Leſer rechten, daß ich Manzoni mit dem polni⸗ 
ſchen Altmeiſter vergleiche, die Einen dieſes Epitheton 
für übertrieben, Andere aus noch anderen Gründen es 
für unpaſſend halten; ich glaube die Aehnlichkeit beider 
ohne weiteres Eingehen in dem immenſen moraliſchen 
Einfluß zu finden, den beide Größen auf ihr Land ge⸗ 
übt. So weit ich die hieſigen Vertreter der italiſchen 
Literatur kenne — und ihre Zahl iſt nicht gering — 
ſtimmen alle darin überein, daß Manzoni una capa- 
eità immense, una prepotenza senza simile iſt. 
Wie nach dem Regen die Pilze aus der Erde, 
ſchießen nach dem Vallardi'ſchen Drama's: „La Con- 
tessa di Cellan“ die „Gräfinen Cellan“ als Biogra⸗ 
phien, Commentare, hiſtoriſche Abhandlungen, Romane 
und — Carricaturen aus den Werkſtätten der Editori 
hervor. Ich weiß nicht, ob Sie von dieſem neuen am 
5. Mai erſchienenen Product der lombardiſchen Muſe 
bereits Kunde bekommen; bis jetzt bildet es neben 
Manzoni's Krankheit das präponderirende Tagesereigniß 
della ricca Milano. Am Todestage des Großen 
Napoleon wagte der mit einem Male „große“ Louis 
Joſeph Vallardi den erſten mächtig kühnen Sprung in 
die Arena der Italieniſchen Literatur. „Größer als 
Manzoni, anch’egli un soorana poeta“ — triumphir⸗ 
ten ſeine „Freunde.“ Ein Factum iſt, daß binnen 
wenigen Wochen die ganze erſte voluminöſe Ausgabe 
des wie Donizetti's „Don Sebaſtiano“ langen Bra⸗ 
ma's vergriffen war und es jetzt in zweiter Edition 
verkauft wird. Das Drama verdient ſeinen Ruf auf 
den erſten Seiten; in dem weiteren Verlauf iſt es ein 
Conglomerat hoher Schönheiten und niedriger Triaden, 
von einer jeglicher Legatur unkundigen Hand durchein⸗ 
andergeworfen; die Heldin etwas Aergeres als Lucrezia 
Borgia, die man am Beſten aus den von Fabi ver⸗ 


Das arme Mädchen war ein paar Mal nach dem 
Fort gekommen, und man hatte ihr daſelbſt den feil— 
gebotenen Vorrath von Mocaſſins und ähnlichen ſelbſt— 
gearbeiteten Kleinigkeiten bereitwillig abgekauft. Aber 
Indianer vergeſſen und — verzeihen nie! 

„Seit wann die Männer des Stammes aufgebro⸗ 
chen ſeien ?“ fragte der Major weiter. 

„Sie ſeien ſchon ſeit mehreren Wochen unterwegs. 
Einzeln und auf großen Umwegen habe man ſich nach 
dem Sammelplage begeben, um die Anſiedler nicht vor 
der Zeit zu allarmiren.“ „Wann die Scheibe des Mon- 
des das ane genug verdunkelt iſt, ſind die Krie⸗ 
ger der Winne, 1 am Falle des Minne⸗ha⸗ha, wa⸗ 
ren Wiandoste's lebte Worte in jener Berathung ge: 
weſen. Und die heutige Nacht war Neumond. 

Der ganze teufliſche Plan lag jetzt dem Officier 
klar vor Augen. — Er ſtrich kal, der Hand gedanken⸗ 
voll über die jetzt wieder eiskalte Sin und kämpfte 
mit der ganzen Energie, deren N fÄhig war, gegen das 
Fieber an, das feinen Körper durchſchüttelte. Das Le⸗ 
ben feiner Untergebenen, ſeiner Familie, das von ein 
paar Hundert Anſiedlern mit ihren Frauen und Kin⸗ 
dern — an fein eigenes dachte er kaum — ding an 
einem einzigen Haare, 


Ha ickte lange in die 
Er öffnete das Fenſter und Wos trat eben > 


1} hinter dem 


ſchweigende Finſterniß hinaus. Die N 
unter Gewehr. Sie rief die Außenpoſten an. — ” 
right!“ lautete die gewöhnliche Antwort, Es war zehn 


Öffentlichten Chronik⸗Fragmenten kennen lernt. 


ſche Flotte die franzöſiſchen Häfen beſuchen und daß 
die Arbeiten der Conferenz ſehr friedlicher Natur ſein 
werden. Herr Jurieu de la Graviere, welcher ſeine 
Flagge auf dem „Algeſiras,“ der bei Gravoſa näch 
Raguſa vor Anker liegt, aufgeſpannt, hat am 21. d. 
Abends eine Conferenz mit Feldmarſchall - Lieutenant 
Mamula, dem Gouverneur von Dalmatien, gehabt 
Herr Jurieu de la Graviere ſoll den Montenegrinern 
einen Abgeordneten zugeſandt haben, um ihnen zu be 
deuten, daß ſie ſich ganz ruhig zu verhalten hätten, 
wollten fie des franzöſiſchen Schutzes nicht ganz ver: 
luſtig werden. Dieſe Mahnung kam wahrhaftig nicht 
zu früh. — Der Geſundheits-Juſtand des Herrn von 
Pene iſt für die Umſtände befriedigend. Der „Figaro“ 
kündigt an, daß die Liſten geſchloſſen ſind, welche für 
die Perſonen ausgelegt waren, die ſeinem Redacteur 
ihre Sympathie bezeugen wollten. Er ſandte dieſelben 
an deſſen Familie. — Die „Times“ wurde geftern we 
gen Ihres Artikels über die Wahl Migeon's mit Br 
ſchlag belegt. Seit Jahren paſſirte der „Times“ nichts 
Aehnliches in Paris. — Geſtern Nachts um zwei Uhr 
ſtarb Herr Havas, Vater, auf ſeinem Landgute in 
Bougival. Herr Havas, früher Banquier, iſt der 
Gründer der bekannten Correspondance generale, 
die er feit mehr als 30 Jahren mit großer Geſchick⸗ 
lichkeit leitete. Der Verſtorbene, der ein ſehr bewegtes 
Leben geführt hatte, ſtand mit allen politiſchen Perſön⸗ 
lichkeiten von Bedeutung, die Paris ſeit 50 Jahren 
ſah, in Verbindung. Er war vielleicht eine der befann: 
teſten Perſönlichkeiten von Paris. 

Das Circularſchreiben des Miniſters des Innern, 
das der geſtrige „Moniteur“ bringt und worin den 
Hoſpitälern und Wohlthätigkeits⸗Anſtalten der Verkauf 


Ueber 
die Autorſchaft ſchwebt ein geheimnißvolles Dunkel. 
Man thut, glaube ich dem geiſtreichen Feuilletoniſten 
der „Gazzetta Ufficiale,“ Rovani, Unrecht, ihm die Va⸗ 
terſchaft der „rehabilitirten” Gräfin Cellan (oder Chal⸗ 
lan, einer Gemahlin des 1526 verſtorbenen Ermes 
Visconti) in die Schuhe zu ſchieben. Wer der eigent⸗ 
liche Autor wäre, iſt ein öffentliches Geheimniß, jedoch 
ein nicht minderes, unerklärliches, warum der hier in 
Fleiſch und Bein lebende unterſchriebene Autor fort 
und fort auf dem ihm errichteten Piedeſtal des Ruhms 
verbleibt, falls ein anderer ihn verdient. Die hieſigen 
Witzblätter weihen ihre Illuſtrationen fortwährend die⸗ 
em zum Cheval de bataille gewordenen Gegenſtande, 
ausführliche Recenſionen, ja Brochüren werden über 
edachte Conteſſa geſchrieben, — den Namen des wah⸗ 
ren Verfaſſers wagt man ſich nur in die Ohren zu 
flüftern. Erlauben Sie mir, ihn auch Ihnen zuzu⸗ 
flüſtern — Visconti, ein Descendent jener Visconti's 
aus dem Cinquecento, hinterließ, fo heißt es, ein ſpiri⸗ 
tueller Kopf und Schriftſteller, vor drei Dezennien 
dem Hauſe Vallardi, welches mit ihm befreundet und 
ſeit vielen Jahren eine im Buchhandel angeſehene Fir⸗ 
ma beſitzt, Manuſcripte. Louis Joſeph iſt der Sohn 
des heutigen Editeur's dieſes Namens. Er nennt ſich 
der Verfaſſer der „Conteſſa“ und weder mein Zweifel 
noch irgend ein Flüſtern kann beweiſen, daß dies eine 
Fabel iſt. Findet doch die andere Fabel der Alten noch 
immer ſtarken Gläuben, daß die Löwin nur ein mal 
gebiert — aber einen Löwen. 

Eines der hieſigen humoriſtiſchen Wochenblätter, als 
„Pungolo“ für drei Monate ſuspendirt, als „Pano⸗ 
rama unterdeſſen ins Leben gerufen, hatte dieſe Woche 
wieder das Unglück ſeine letzte Nummer conſiscirt zu 
ſehen. 

Im Dom rüſtet man ſchon ſeit einigen Tagen die 
nöthigen Vorkehrungen zum größten der katholiſchen 
Feſte. Obgleich das Frohnleichnamsfeſt erſt in zwei 
Wochen gefeiert wird, ift dieſes herrlichſte der Gottes⸗ 
häuſer doch zu rieſig, die Einrichtungen zum Frohn⸗ 
leichnam zu umfaſſend, als daß ſie bis zum letzten 
Augenblicke verſchoben werden könnten. — In dem 
Befinden Sr. Hochw. des Erzbiſchofs Romigli iſt lei⸗ 
der, wie man hört, keine Beſſerung zu erwarten und 
man fürchtet von Stunde zu Stunde die Trauerpoſt 
von ſeiner Auflöſung. 

Vor zwei Wochen wurde die Caroſſe „Vater“ Ra⸗ 
detzki's öffentlich verſteigert. Ich hielt fie für neu, fo 
elegant und friſch ſah ſie aus. Sie hat 180 Ma⸗ 
renghi (Napoleonsd'or) gekoſtet — ein Wagenfabricant 
erſtand ſie für 36. Den vielbeſchriebenen „Rollwagen“ 
hat ein Möbelverkäufer vor meiner Wohnung ausein⸗ 
ander genommen und Armſeſſel und Tiſch daraus ge: 
macht. Die Reliquien verdienten ein beſſeres Loos. 

Die Theater Canobbiana und Carcano find ge: 
ſchloſſen. Opern nur in S. Radegonda (Beatrice di 
Tenda, Gazza Ladre, Eliſir d'amore, Barbiere di 
Seviglia, la Traviata). Ich komme noch ſpäter auf 
das Theater zu ſprechen. Vor der Hand genüge Ihnen 
die Verſicherung, daß Ihre prime donne und primi 
tenori bier „furrore“ machen würden. Man kann 
nur in Italien die beſte und ſchlechteſte Muſik hören. 

Für die Erhaltung des koſtbaren Lebens Aleſſandro 
Manzoni's wird in S. Maria preſſo S. Celſo am 
23., 24. und 25. Mai ein ſolennes Triduum abge⸗ 
halten werden. 

Nach dem Vorgange ähnlicher Geſellſchaften in 
Berlin und Wien tritt auch hier eine Actiengeſellſchaft 
unter den Ausſpicien des Marquis Rescalli zur Her⸗ 
ſtellung wohlfeilen Brotes zuſammen. 


ftattfindenden Eröffnung der tiroliſchen Staats⸗Eiſen⸗ 
bahnſtrecken eine das Land Tirol und Vorarlberg um⸗ 
faſſende Induſtrie-Ausſtellung in Innsbruck veranſtaltet 
werde. 

Das Mauerwerk für die Grundveſte des Erzher⸗ 
zog Karl⸗Monumentes iſt hergeſtellt; der fünf 
Klafter tief gegrabene Schacht iſt mit Mauerſteinen 
ausgefüllt und dem Boden gleich gemacht. Der Ober⸗ 
bau für das Poſtament hat begonnen. 

Se. Exc. der Finanzminiſter Freiherr von Bruck 
hat Samſtag Abends eine kurze Urlaubsreiſe angetreten. 

In Betreff der Demolirung der Linienwälle wer⸗ 
den bereits Vermeſſungen vorgenommen und auf meh⸗ 
reren Punkten find die Demolirungszeichen bereits auf: 
gerichtet. E 

Wie die „Religio“ berichtet, ift zufolge einer neuen 
Verordnung Sr. Heiligkeit des Papſtes für die Non⸗ 
nenklöſter in Ungarn die Beſtimmung getroffen wor⸗ 
den, daß Jungfrauen, die ſich dem Kloſter weihen, 
nicht vor zurückgelegtem 26. Lebensjahre das ewige 
Gelübde ablegen dürfen, während bisher dies ſchon 
im 25. Lebensjahre der Betreffenden geſchehen konnte. 

Wie berichtet wird, hatt fi der k. k. Feldmarſchall⸗ 
Lieutenant Baron Mamula, Kommandirender in 
Dalmatien, in den letzten Tagen nach Moſtar bege⸗ 
ben, um ſich mit dem dortigen türkiſchen Gouverneur 
Huſſein Paſcha perſönlich über die letzten Vorfälle und 
den Stand der Dinge zu beſprechen. 


Deutſchland. 


Die Leibärzte Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen haben jetzt, wo es ſich um die Feſtſtellung 
einer Sommer ⸗Cur für Allerhöchſtdenſelben handelt, 
die Berufung eines ärztlichen Beirathes für wünſchens⸗ 


werth erachtet. 
Frankreich. 

Paris, 23. Mai. Geſtern um 2 Uhr verſammelten 
ſich die ſieben Bevollmächtigten, welche die Pariſer 
Conferenz bilden, endlich auf dem Miniſterium des 
Aeußeren. Graf Walewski präſidirte der Sitzung, die 
dieſes Mal nicht in dem großen Conferenz-Saale, ſon⸗ 
dern im Cabinete des Miniſters Statt fand. Die übri⸗ 
gen Bevollmächtigten ſind: Graf Kiſſelew, Graf v. 

atzfeldt, Baron v. Hübner, Marquis de Villamarina, 
ord Cowley und Fuad Paſcha. Graf Walewski er⸗ 
öffnete die Sitzung mit einer kurzen Anſprache, nach 
welcher man die zur Conſtituirung der Conferenz nö⸗ 
thigen Formalitäten erfüllte. Die nächſte Sitzung fol 
erſt in 8 Tagen Statt finden. Das Cabinet des Mi⸗ 
niſters, daß geſtern als Conferenz-Saal diente, iſt ein 
großes geräumiges Gemach, deſſen vier Fenſter die 
Ausſicht auf den Garten des Miniſteriums des Aus: 
wärtigen gewähren. Es iſt mit dunkelgrünem Tuche, 
das mit goldenen Bienen beſäet iſt, ausgeſchlagen. 
Das Schreibpult des Miniſters des Auswärtigen, ein 
wahres Meiſterſtück, ſteht an dem äußerſten Ende des 
Saales, und der grün behängte Conferenz⸗Tiſch in der 
Mitte deſſelben. Sieben Lehnſeſſel 2 den letz⸗ 
teren. Neben dem Stuhle des Grafen lewski befin⸗ 
det ſich ein kleiner Tiſch für Herrn Benedetti, der die 
Debatten zu Protocoll nimmt. Dem Vernehmen nach 
haben ſich auch diesmal die Herren Bevollmächtigten 
das Wort gegeben, discret zu fein. Es wird deßhalb 
ſchwer halten, etwas Poſitives über die weiteren Vor⸗ 
gänge in der Conferenz zu erfahren. — Der Kaiſer, 
die Kaiſerin, der kaiſerliche Prinz, ſo wie die hohen 
Säfte des kaiſerlichen Hofes, die Königin von Holland 
und der Kronprinz von Würtemberg begaben ſich heute 
Nachmittags um zwei Uhr nach Fontainebleau. Der 
lyoner Bahnhof, wo der Miniſter des Innern und die 
beiden Präfecten von Paris die hohen Herrſchaften be: 
grüßten, war feſtlich geſchmückt. In Fontainebleau, wo 
der kaiſerliche Zug gegen 4 Uhr eintraf, fand feſtlicher 
Empfang Statt. Vor der Abreiſe des Hofes nach Fon⸗ 
tainebleau war Gottes dienſt in der Tuilerien⸗Capelle. 
Die Perſonen, die zu den erſten Feſten von Fontaine⸗ 
bleau befohlen ſind, begeben ſich morgen nach der kai⸗ 
ſerlichen Reſidenz. Die Nachricht, daß Herr o. Hübner 
zu den Feſten von Fontainebleau nicht geladen ſei, iſt 
nicht begründet. Derſelbe hat eine Einladung erhalten. 
— Die Nachrichten lauten heute etwas friedlicher. Man 
verſichert, daß Jurieu de la Graviere, der Admiral, 
der die beiden Dampf Linienſchiffe im adriatiſchen 
Meere befehligt, in Trieſt Inſtructionen finden werde, 
die ihm die Rückkehr nach Frankreich vorſchreiben. Zu⸗ 
gleich verfichert man, daß dieſes Jahr gar keine ruſſi⸗ 


ihren Pferden und der Vornehmſte unter ihnen be- 
gehrte eine Unterredung mit dem Commandanten. Sie 
wurde bewilligt. Die Zugbrücke raſſelte herab und die 
Männer traten einzeln in's Innere, daſelbſt ſogleich 
ihre Flinten, ihre Tomahawks und ihre langen Meſſer 
der Wache übergebend. —, Es waren wilde und tro⸗ 
tige Geſtalten. Ueber die bis zur Hüfte nackten Ober⸗ 
körper war die bunte wollene Decke geworfen, die, am 
Halſe befeſtigt, ihnen bis an die Ferſen reichte. Die 
langen, ſchwarzen Haare hingen ihnen in einem dicken 
Zopfe bis über den Nacken herab; da, wo ſie am Wir⸗ 
bel zuſammengebunden waren, ragte die Ablerfeder 
empor, die des Häuptlings hoch über die andern her⸗ 
aus. Ihre Geſichter waren roth bemalt, mit ſchwarzen 
Rändern um Mund und Augen — die Farben des 


ihrer Güter und die Anlegung des Ertrages derſelben 
in Renten angerathen wird, hat auf der hieſigen Börſe 
gerade nicht den beſten Eindruck gemacht. (Der Cha⸗ 
racter der Maßregel iſt höchſt bedenklich.) Dem „Nord“ 
wird berichtet, daß, als vor mehreren Wochen von der 
wichtigen Maßregel des Miniſters des Innern in Be⸗ 
treff der Hoſpitiengüter in den Blättern die Rede ge⸗ 
weſen, die Aufregung unter den Verwaltungs⸗Mitglie⸗ 
dern dieſer Wohlthätigkeite⸗Anſtalten ſo groß geweſen 
ſei, daß zu deren Beſchwichtigung es für gerathen er⸗ 
achtet worden, dieſes Gerücht für grundlos zu erklären. 
Die Frage ſei vor Wochen ſchon von dem Vereine für 
Wohlthätigkeitspflege in Paris verhandelt worden, und 
dieſer Verein, der hauptſächlich aus Männern beſtehe, 
welche der Verwaltung jener Anſtalten angehören, habe 
ſich energiſch gegen den Plan, die Immobilien der Ho⸗ 
ſpitien in Renten umzuwandeln, ausgeſprochen. Gene⸗ 
ral Eſpinaſſe hat ſich jedoch durch dieſen Schritt durch⸗ 
aus nicht von dem Vorhaben abbringen laſſen. Dem 
„Nord“ zufolge handelt es ſich um eine halbe Mil⸗ 
liarde. Man ſagt, das Circularſchreiben des Miniſters 
des Innern ſei nur der Vorläufer eines auf denſelben 
Gegenſtand bezüglichen Geſetzes. 
Heute fand in den Zuilerien ein Miniſterrath ſtatt, 
worin über die Lage der Eiſenbahnen berathen wurde. 
Die Compagnien haben bekanntlich verlangt, einen 
Theil ihrer Arbeiten zu fuspendiren, worauf der Kai 
fer jedoch unter keinen Umftänden eingehen will. Man 
glaubt, daß man wieder ſeine Zuflucht zur Bank von 
Frankreich nehmen wird. Dieſelbe hat bekanntlich 100 
Millionen für Obligationen den Compagnien vorge⸗ 
ſchoſſen. Dieſelben brauchen aber noch 130 Millionen. 
Die Bank ſoll nun dieſelben ebenfalls vorſchießen und 
zwar gegen 5 pCt. Zinſen, wovon der Staat 4 pCt. 
garantiren wird. Auf dieſe Weiſe würde eine Aus⸗ 
gabe von Eiſenbahn⸗Obligationen in dieſem Jahre ver⸗ 
mieden werden. 
Sämmtliche Blätter bringen über das 
des Hrn. de 1 täglichen 5 en 
lieutenant e m 
rüchten und falſchen Angaben, eine 
des kale Gores 10 getreue Erzählung 


Deſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 23. Mai. Nach dem letzten Bulletin be⸗ 
ſteht bei Ihrer Majeſtät der Kaiſerin⸗Witwe Ca ro⸗ 
ling Auguſta der Ausſchlag immer noch in gerin⸗ 
gerem Grade fort. Nach Mitternacht war ein mehr⸗ 
ſtündiger Schlaf geſtattet. Vor Mitternacht ſtörte der 
Huſten die Ruhe. 

Se. Maj. der Kaiſer hat das durch den Durch⸗ 
fi bei Centa verlaſſene Flußbett der Etſch, deſſen 
Länge ſich auf 600 Klafter beläuft, der Stadt Trient 
zum Geſchenke gemacht. N 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Aller⸗ 
höchſter Entſchließung vom 16. d. M. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß zur Zeit der im Herbſte 1858 


Uhr. — All right! Die 1200 blutgierigen Teufel wa⸗ 
ren vermuthlich ſchon auf ihrem Poſten. 

So gut er ſie auch kannte, diesmal hatte er ſich 
völlig von ihnen einſchläfern laſſen. War das Mädchen 
nicht — mußte er ſich geſtehen — ſo erlebte Niemand 
zwiſchen dem Minneſota = Fluß und Pepin⸗ See den 
kommenden Abend. Aber auch jetzt noch — gewarnt 
wie er war — war die Lage von furchtbarem Ernſte. 
Den Häuptling mit ſeinen 30 Genoſſen bekam er frei⸗ 
lich in feine Gewalt, aber vermochte er dann den wü⸗ 
thenden Anfällen von 1200 rachgierigen Dämonen, be: 
waffnet, wie ſeine eigenen Leute, mit Ausſicht auf Er⸗ 
folg Widerſtand zu leiſten? — Thorheit. — Die Blod: 
häuſer waren von Holz mit ſchwacher Erdverkleidung, 
die Wälle an vielen Stellen ſchadhaft, — die Beſatzung 


Wiando⸗te erhob ſich bei ‚feinem Eintritte. 
Sein Name war vormals der Schrecken aller An⸗ 
ſiedler geweſen; er hatte Jahre lang einen ſyſtemati⸗ 
ſchen Vernichtungskrieg gegen ſie geführt und zahllos 
waren die Beiſpiele wilder Grauſamkeit, die man ſich 
von ihm erzählte. 5 länger als zwei Jahren 
war er indeß faft, n e. „Die übereinſtimmenden 
Berichte der canadiſ Pelzhaͤndler ſchilderten ihn als 
einen völlig ver Br en Mann, der nichts mehr wün: 
ſche, als freundliche Beziehungen zwiſchen ſeinem 
Stamme und — Wei Niemand hatte ſeither 
über ihn zu klage Bereitwillig hatte er den 
Tauſchharaufleut en vom Superior⸗See herabkom⸗ 
menden = ten eu, begünſtigt. Der Major hatte ihn 
lange bes raten laſſen und wiederholt die beruhigend⸗ 


— 


180 Mann. Konnte er — ſich bis auf den letzten] Krieges. Sie ſahen in der That mehr geſtreiſten Hyä⸗ſten Berichte über eine Bekehrung n i 

—— ſchlagend — — ö ſo om aufhalten, nen als Menſcheg ähnlich. — ee fficier r mi beter, = f hrung nach Wafhington 

is die ſüdlich wohnenden Anſiedler der Gegend — von in den untern Raum des zur Eaſerne eingerichteten 1 rieger der Winnebagoes i 
großen Blodhauſes, hieß fie bier P 9 goes ſind nur ihren 


ihm gewarnt — ſich über den Miſſiſſippi zurückgezogen latz nehmen und 
hatten? Er hoffte es. Eine Weile lang ſchritt er nach⸗ 
denklich im Zimmer auf und ab, dann ließ er die drei 
Officiere der Beſatzung rufen und es war bereits tief 
in der Nacht, als dieſe ſich von ihm trennten. 

„Als die Octoberſonne am andern Morgen über den 
tpfeln der Bäume aufging, zählte die Schildwache 
N Fort Snelling 31 indianiſche Reiter, die, einer 
andern hervorbrechend, langſam den freien 
zum Fort durchritten, Hier ſprangen ſie von 


Feinden auch ohne Waffen furchtbar,“ ſagte der Häupr- 
mit n — ren Auge —.— 
„Mein Bruder gehört nicht unter ihre 
Feinde. Warum fürchtet er ſich?“ 9 
„Die Krieger meiner Farbe tragen ihre Waffen 
een, war die trockene Antwort; pe Brüder hal: 
en die ihrigen unter ihren Decken verborgen.“ 
Das Geſicht des Indianers verrieth nicht die min⸗ 
fe deſte Bewegung, auch die Männer ſeines Gefolges 
blieben ſtumm und theilnahmlos, wie die Bildſaulen, 


Raum dis 


recht. 


daß die Regierung entſchloſſen iſt, den Licenzen der 
hieſigen Kunſtwelt, auch wo ſie an's Privatleben ſtreift, 
und wo die Moral nur ſehr indirect betheiligt iſt, ein 
für allemal ein Ziel zu ſetzen. Hr. Delſarte, ein be- 
annter Muſiklehrer, hatte auf dem Programm jenes 
Abends angezeigt, daß er zum Schluß ein Bruchſtück 
aus den „Sermons“ von Boſſuet vortragen werde, 
als Probe für einen zu eröffnen den Declamationscur⸗ 
ſus. Aber zum unendlichen Erſtaunen des Auditoriums 
zog der Künſtler, ſtatt ſeinen Vortrag zu halten, im 
beſtimmten Moment ein Schreiben aus der Taſche und 
las es vor, worin ihm der Miniſter des Innern zu 
wiſſen that, daß es aus Gründen der Moral und der 
Religion nicht geſtattet feine konne, in einem öffentli⸗ 
chen Concertſaal die Worte eines Kirchenfürſten durch 
frivolen Gebrauch zu profaniren. Nun freilich! Boſ⸗ 
ſuet paßt in den Goncertfaal gerade wie die Opern⸗ 
ſängerinnen zum Hochamt. 

In Verſailles will man bemerkt haben, daß 
mehrere Gemälde, welche auf das Privatleben Ludwig 
Philipps Bezug haben, aus den Galerien verſchwun⸗ 
den ſind, ſo namentlich eines, wo Baron Fain mitab⸗ 
gebildet iſt. Der Maler, welcher diefes Porträt heraus⸗ 
ſuchte, fand es endlich in den Aufräumkammern unter 
dem Dach. 

Das „Droit“ veröffentlicht folgende telegraphiſche 
Depeſche aus Chalon⸗fur⸗Saone, 21. Mai, 5 Uhr 
Abends: „15 Angeklagte wurden freigeſprochen. Ver⸗ 
urtheilt wurden: Serey zu 4 Jahren Gefaͤngniß und 
1000 Fr. Geldbuße, zwei andere zu 2 Jahren und 
500 Fr., drei zu 1 Jahre, einer zu 6 Monaten, einer 
zu 3 Monaten, zwei zu 2 Monaten, ſechs zu 1 Mo⸗ 
nat, einer zu 14 Tagen, einer zu 50 Fr. Geldſtrafe 
und Entziehung der bürgerlichen Rechte.“ 

Ein Pariſer Corr. der „A. A. 3.“ bezeichnet den 
Put ſch in Chalons als eine von der Regierung ar⸗ 
rangirte Scene. Nach dem 14. Januar, ſagt derſelbe, 
glaubte die Regierung zu wiſſen: den geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften ſei das Schlagwort für eine allgemeine Er⸗ 
ebung zugegangen. Im Intereſſe der Regierung und 
nicht weniger der allgemeinen Sicherheit war es, durch 
ein Experiment zu erfahren, ob und wie jener Auffor⸗ 
derung Folge geleiſtet werden würde. Agenten, die in 
den geheimen Geſellſchaften dienen, wurden zur Ver⸗ 
anſtaltung des Experiments nach Chalons geſchickt. 
Das Experiment fiel zur allgemeinen Zufriedenheit aus. 
Das Gelächter, in welches ganz Frankreich bei der 


gelt ſich in den Leitartikeln der Taglätter mit ganz 
entgegengeſetzten Farben ab. Jede Partei ſchreibt ſich 
den Sieg und den Triumph zu. Die Palmerſtonianer 
ſagen nämlich, daß ſie nur einen moraliſchen Sieg für 
Lord Canning geſucht, und der ſei durch die Depe⸗ 
ſchen errungen, welche Lord Derby vorgelegt habe. Der 
Herald und das Chronicle dagegen ſagen, die Oppo⸗ 
ſition habe nachgegeben, um nicht geſchlagen zu wer⸗ 
den; denn die Depeſchen, welche Lord Derby vorge⸗ 
legt habe, zeugten gegen Lord Canning. Das Organ 
der ſogenannten unabhänhigen Liberalen, Daily News, 
ſagt, Lord Palmerſton habe zum Rückzuge blaſen laſ⸗ 
fen, weil ſich alle Liberalen nach einander empört und 
jelbft die alten Whigs Miene gemacht haͤtten, ſich der 
Meuterei anzuschließen. Die Times affectirt, zu glau⸗ 
ben, daß die Depeſchen nicht mehr Einfluß, als ein 
weißes Blatt Papier, gehabt haben. Die Furcht vor 
einer Parlaments⸗Auflöſung lalſo war dieſe doch mög⸗ 
lich!] habe dieſes zwar nicht ſehr würdevolle, aber com⸗ 
fortable Finale herbeigeführt. 

Die Times erkennen an, daß der Schluß der De: 
batte über den Cardwell'ſchen Antrag lahm ſei, meinen 
aber, es ſei doch dos am meiſten Comfortable, was 
paſſiren konnte. Eine Parlaments⸗Auflöſung wäre kein 


läßt der Regierung auch eine Gelegenheit zu neuen 
| Schöpfunge wie ſie den unumſchränkteſten Regierun⸗ 
gen nie zu Theil geworden. Wieiſe oder unweiſe, der 
Machtſpruch iſt ergangen. Alle Rechte, beilſame oder 
bedrückende, ſind erloſchen; alle erworbenen Anſprüche 
ſind verſchwunden; alle Klaſſen⸗Intereſſen haben auf⸗ 
gehört. Der Staat iſt Alles in Allem, unumſchränkter 
Herrſcher, alleiniger Beſitzer jeder Art beweglichen oder 
unbeweglichen Eigentums. 
r a in Yuan 
Local, und Provinzial⸗Nachrichten. 
* Am 15. d. M. um 4 Uhr Nachmittag iſt, wie die „Lemb. 
Ztg.“ meldet, während eines Ungewitters Franz K., I3jähriger 
Sohn des Zubower Grundwirthen Mathias K., während er 
im freien Felde Pferde weidete, vom Blitze getroffen und erſchla⸗ 
gen worden. An eine Rettung war nicht zu denfen, weil er vom 
Schlage in den Kopf getroffen wurde. 


weigerten Anfangs die Ablieferung dieſes Briefs, als 
ihnen aber mit Tod und Verderben gedroht wurde, 
übergaben ſie den Brief. Da wurde nun ein Fran⸗ 
ciskaner herbeigerufen, um den Brief zu erbrechen und 
den Inhalt (die Adreſſe und wahrſcheinlich auch der 
Inhalt iſt in franzöſiſcher Sprache) den Begs zu er⸗ 
klären. Der Mönch weigerte ſich entſchieden einen 
nicht an ihn gerichteten Brief zu erbrechen, als ihm 
aber die Begs beide Re abzubauen drohten, mußte 
er wohl gehorchen. Den Deputirten wurde indeſſen 
bedeutet, daß ſie den Brief zurückbekommen würden; 
und in der That bekamen ſie einen ähnlichen Brief, 
der Inhalt war aber in türkiſcher Sprache und im 
Sinn der Begs verfaßt. Das Land, heißt es weiter 


Handels und Börfen Nachrichten. 

— Die Nationalbank hat den Pächtern auf den an ſie 
übergegangenen Cameral⸗Herrſchaften an der Grenze des Banats 
2 bis 3 fl. per Joch vom Pachtſchilling erlaſſen. 

— Die Auſſig⸗Teplitzer Eiſenbahn wurde am 19. d. fei⸗ 
erlich eröffnet. 

— Der öfterreichifche Rübenzucker⸗Verein in Prag hat 
fünf feiner Mitglieder zur Conferenz der Rübenzucker⸗Fabrikan⸗ 
ten nach Magdeburg deputirt. Die öͤſterreichiſche Conferenz findet 
am 27. in Prag Statt. 

— Berliner Briefen zufolge ſcheint es jetzt beſtimmt, daß die 
General ⸗Conferenz des Zollvereins verkagt iR, und an die 
Wiederaufnahme der Wiener Zollconferenzen in dieſem 
Jahre nicht mehr gedacht wird. 

Krakauer Cours am 26 Mai. Silberrubel in volniſch 
Ert. 106½ —verl. 105 ½ bez. Oeſterr. Bank⸗Noten für fl. 100 — 
Plf. 430 verl. 428 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — hlr. 97 
verl. 96 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 106%, verl. 105 ½ bez. 
Ruff. Imp. 8.26—8.16. Napolcond'or's 8.128. 6. Vollw ( ll. 
Dukaten 4.48 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.50 4.45. Poln. 
Pfandbriefe nebſt lauf, Coupons 100 99% Galiz. Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 81, —80 Y,. Grundentl.⸗Oblig. 80¼ —80 / 
National-⸗Anleihe 83¼ —83 obne Zinſen. 


dae, eg 6 40 eu | e e 
enommen. odte und 2 72. 76. f 3 . 
5 * Die nächſten Ziehungen —.— 2 und 12. Juni 1858 
Die Bombay Gazette vom 24. April ſagt mit Be: gehalten werben. 
zug auf Cannings Proclamation: Wir wiſſen, 
daß einige der großen Zemindars und Talukdars nach 
der Einnahme von Lacknau ſich ergaben, und man 
glaubte, was ſie zur Unterwerfung vermochte, ſei Am- 
neſtie und Beftätigung OR Beſitz geweſen. Lord 
Canning hat jedoch eine Proclamation erla en, die in 
Nachricht von jenem Unfug ausbrach, bewies bis zu 1 : Fe. EN NY" eb n verbreitet iſt, und . ſolche 
einem gewiſſen Punkt die Ohnmacht und enen | _ Br age * n Abſchieds ‚Rumäne richten in günftige Bedingungen angeboten werden. Den Ze⸗ 
heit geheimer Geſellſchaften. Die Anſtifter und eigent⸗ 6 5 einen Abſchiedsbrief an das Haus der mindars wird zwar geſagt, daß ihnen das Leben ge⸗ 
lichen Führer der Infurreetion, des Experiments, der] Gemeinen und das engliſche Volk, dankend für die ſchenkt werden ſoll, und Denen, die in der Zeit der 
Rauchſcene, wie Sie wollen, ſind entſchlüpft, oder rich⸗ gaſtliche Aufnahme, die ihnen perſönlich, und für die Gefahr zu uns hielten, werden Belohnungen verſpro⸗ 
tiger: fie wurden zur anderweitigen Verwendung zus| Sympathie, welche der Unionsſache von Seiten der chen. Aber von einer Garantie, daß den Beſitzern ihr 
rückgezogen. Die durch fie compromittirten Mitglieder] Unterhausführer zu Theil geworden iſt, und ſprechen Grund und Boden bleiben wird, ſtebt nichts darin, 
geheimer Geſellſchaften haben keinen Grund ſich zu ihre Verwunderung über den Geſinnungswechſel Lord und dies iſt wahrſcheinlich eine Bedingung, ohne welche 
beklagen. Solche Leute verdienen nicht ihrem Schickſal Palmerſtons und anderer anfangs unionsfreundlichen der Gnadenact als bloßes Maculatur angeſehen wer⸗ 
zu entgehen. Unter den am ſchwerſten Gravirten, oder] Staatsmänner aus. den wird. So viel haben wir bis jetzt über die Wir⸗ 
am ärgsten Gefoppten befindet ſich ein Soldat und! Der „Kangaroo“ bringt Nachrichten vom 8. d. M. kung gehört. Die Talukdars zeigen dem Vernehmen 
ein Corporal, beide auf Urlaub. aus Newpork. Nach unzuoerläſſigen Gerüchten fand nach große Abneigung heran zu kommen. In der 
Spanien. oh Mage S tat Truppenabtheilung That ſeit dem Erlaß der Proclamation hat kein ein⸗ 
Madrid, 19. Mai. Folgendes iſt die offieielle 9 b ziger mehr ſich unterworfen. Ihre urſprüngliche Be 


„war, daß un⸗ 
Reiſe⸗Route, welche den Behörden der reſp. Provinzen Schweden. u a ins U geen den Hane Wiger 4 br 
mitgetheilt wurde: Die Königin wird am 24. zu Als Das Hofgericht in Stockholm hat, einer Mit⸗ ten. Wir haben früher ſchon geſchildert, wie Mr 
bacete fein, den 25., 25. und 27. zu Alicante, vom tbeilung der „H. Bb.“ zufolge,” am 10, d. das Ur⸗ Gubbins verfuhr. Mr. Coverley Jackſon trieb es noch 
Mai bis 2. Juni zu Valencia, am 3. zu Almanfa|theil in dem vor vier Jahren anhängig gemachten Re⸗ ärger und ging, wie die letzte Nummer des Punjuber 
verweilen und am 4. zu Aranjuez eintreffen. — Wie ligionsprozeſſe wegen Abfalls von der evangeliſch⸗luthe⸗ zeigt, ſo weit, ſelbſt den Inſtructionen Lord e 
man wiſſen will, werden die Herren Sanchez Ocanna, | rischen Lehre gefällt und ſechs Frauensperſonen zur fie. zuwider zu handeln. Iſt es nun wahrſcheinlich 
Guendulain und Eſpeleta, Miniſter der Finanzen, der Landesverweiſung verurteilt. i daß Leute, welche ſolche Dinge noch friſch im Gedächt⸗ 
Arbeiten und des Krieges, aus dem Cabinet treten. Türkei. niß haben, mit günſtigen Augen einen Gnadenact an⸗ 
Keinesfalls aber wird irgend eine Modification vor Der bosniſchen Deputation hat nach einem ſehen werden, der ihnen keine Sicherheit gegen die Wi⸗ 
Rückkehr der Königin eintreten. — General Narvaez Schreiben der „A. A. 3.“ von der bosniſchen Gränze derholung ähnlicher Maßregeln gibt — Maßregeln, die 
wurde von JJ. MM. in Aranjuez auf's buldvollſte der vom Fürſten Kallimachi in Wien erlangte Frei⸗ nach den Begriffen der Eingeborenen nichts mehr oder 
empfangen; daß der General ſofort nach dem Aus⸗ brief wenig genützt. Als die Deputirten Anfangs die⸗ weniger als Beraubung ſind? Und wenn dies Alles 
lande reifen wird, iſt nicht wahr. — Zum ſpaniſchen ſes Monates, begrüßt von einer großen Menſchenmenge 
Repräſentanten in Turin iſt Hr. Alcala Galiano ernannt. den Gränzfluß Save bei Ratſcha überſchritten, ſtellte 
ſich ihnen ein türkiſcher Officer mit einer Abtheilung 
Baſchi⸗Bozuks vor, und forderte ſie im Namen des 
Paſcha von Tusla anf ſich nach dieſem Ort zu bege⸗ 
ben. Die Deputirten antworteten: ihre Päſſe ſeien 
nach Serajewo viſirt, und ſie hätten vom Fürſten Kal⸗ 
limachi die Weiſung, ſich direct und unverzüglich nach 
dieſer Hauptſtadt zu begeben, um ſich in's Einverneh⸗ 
men mit dem neuen Gouverneur Kiani Paſcha zu 
ſeken. Der Officier beharrte jedoch auf feiner Auf⸗ 
ſorderung, und fo wurden die Deputirten von den 


gleitern gefolgt, langſam durch die Reihen der vor 
dem Blockhauſe aufmarſchirten Soldaten. Die Wache 
hatte Befehl, ihnen die Waffen wieder auszuliefern. 
Dann ſetzten ſie ſich zu Pferde und ritten eben ſo 
langſam dem nahen Walde zu. J 
Die nächſten Stunden waren bange Stunden für 
die ei Nur 19 1 150 Nauf an 
gewiß. Er wußte, daß die In ianer, ſe V ſon 
Boden. i gänſtigen Chancen, nur mit dem größten Widerwillen 
„Fertig!“ commandirte der Officier an die däbne Nat angreifen, wenn fie ihren Feind in Bereitſchaft 
ſende Mannſchaft. Die Gewehre klirrten, die Häbne wiſſen. Auf alle Fälle hatte er Zeit gewonnen und 
Vasen faft gleicheiig zwei Mal kun hinter einan ren die“ noch in der Nacht von ihm benachrichtigten An⸗ 
Dann batte man eine Fliege ſummen gehört, fo ſtill] siedler ſüdlich des Forts hatten Muße, ihre Frauen 
war es plötzlich in dem geräumigen Blockhauſe. id Kinder über den Strom hinüber und in Sicher⸗ 
In den wilden Geſichtern der anweſenden Winne⸗ heit zu bringen. Den nördlich und weſtlich von ihm 
bagoes bewegte ſich auch nicht eine Muskel; keine Au⸗ Wohnenden konnte er aber ohnedies keine Hülfe mehr | fin A . 
genwimper dcte, — und dennoch war unter ihnen] gewähren. Er hatte richtig gerechnet. Die Indianer] mit Blumen gefbmüdt und wiſſen dann, 4 
allen auch nicht einer, der nur einen Augenblick daran a Legs darauf abgeſchickten |v n noch derungſreichenden Inbia Sten 
gezweifelt hätte, dag feine letzte Stunde gekommen fei, | Patrouillen brachten einſtimmig Meldung von ihrem] den in der Nähe iſt. Das Grab aber iſt das Wian⸗ 
„Wiando⸗ te,“ ſagte der Major, ich weiß, weßhalb 


— ; 5 Wind des ehemaligen Bi ptlinge re der 
ommen biſt. J reundſchaft und Frie⸗ Es gab Viele, die den Major bitter tadelten. Wi agoes, der dort im Lande fei .— 
— 5 und Du er Bu Meuterei. Selbſt feine eigenen Behörden haben das eine unzei⸗ Nur gehört die öſtliche Ecke des 25 — Ar — Grab 
Doch der große Geiſt iſt mit den weißen Männern, [tige Großmuth genannt, was — bei aller Großmuth — alſo mit — zur Zeit einem 165 ſachf Nliebler, der 
die großmüthiger ſind, als ihr. Geh und ſage Dei⸗ nichts als kluge Berechnung war. Der Erfolg recht⸗ „ k. Gensd'arm an der 5 iſch⸗böhmiſchen 
nen 1200 Kriegern, daß ich gerüſtet bin, ſie zu fertigte den Mann. Der vereitelte Schlag Wiando⸗] Grenze ſtand und ſich feit achtzehn Monaten dort ane 
empfangen. tes, des Winnebagoe⸗ Häuptling's. war dle letzte, groß⸗ geſtedelt hat. eil Ab ⸗See. £ } 
Der Häuptling wandte ſich der Thür zu und artig angelegte Bewegung der Indianer in Minneſota.“ Die weiße Lilie vom Okano⸗See ehrte nicht wie⸗ 
ſchritt, ohne ein Wort zu erwidern, von ſeinen Be⸗ Alle ſpaͤteren Feindſeligkeiten derſelben, die neueſten 


Das auswärtige Amt in London veröffentlicht fol⸗ 
gendes Telegramm: „Alexandria, 18. Mai. Der 


fpäter wieder aufgegeben werden müſſen. Lord Can⸗ 
nung ſehe ein, daß, was geſchehen müffe, jetzt zu thun 
ſei, und daß es unzweckmäßig ſein würde, Rückſtände 
beſtehen zu laſſen. Das fei richtige Politik und berech⸗ 
lige ihn zu der allgemeinen Anerkennung, die er kürz⸗ 
lich um Unterhauſe gefunden habe. 

Die Geſchichte von der Begegnung des Herzogs 
von Aumale mit dem Herzog von Malakow ift aus 
dem Nord in die engliſchen Blätter übergegangen. Die 
Times will deren Wahrheit nicht verbürgen, kann aber 
als Nachtrag dazu ihrerſeits erzählen, daß wenige Tage 
nach jener zufälligen Begegnung im Parke die beiden 

erzoge einander bei einem Diner in kleiner Geſell⸗ 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 

Paris, 26. Mai. Herr v. Seebach iſt von Tu⸗ 
rin zurückgekommen. Heute ſoll die zweite Confe⸗ 
renz⸗Sitzung ſtattfinden. 

Turin, 25. Maj. G 7705 Morgens iſt der Kö⸗ 
nig in Bezleitung des Pt nzen von Carignan, des 
Grafen von Cavour, des Generals Lamarmora und 
des Commandeurs Bona mittelſt Separatzuges nach 
Aconi abgereist, woſelbſt die Einweihung der neu er⸗ 
öffneten Eifenbahnftrede ſtattfand. 

Einer, in die Debatte über das Anleihegeſetz abge⸗ 
gebenen Erklärung des Grafen Cavour zu Folge, hat 
die Regierung die beabſichtigte Verlegung des Scear⸗ 
ſenals in den Hafen von Spezzia aufgegeben. Es 
werden daſelbſt mit Benützung des für die betreffenden 
Arbeiten im vorigen Jahre bewilligten Credits von 10 
Mill. nur die zu Vorwerken von Genua beſtimmten 
Befeſtigungsarbeiten ausgeführt werden. 

Das Tribunal von Chambery hat die Prinzeſſin 
Solms wegen unvorſichtiger Verwundung eines Be⸗ 
dienten durch einen Piſtolenſchuß zu 700 Francs Geld⸗ 
buße verurtheilt. 

enua, 24. Mai. Das von Toulon ausgelaufene 
franzöſiſche Uebungs⸗Geſchwader bat in Sicht vor Nizza 
e und ſteuerte hierauf gegen die Hyeriſchen 

nfeln. 0 
Rom, 21. Mai. Se. Heiligkeit der Papſt iſt ge⸗ 
ſtern von Caſtel Grandolfo hieher zurückgekehrt. 


Verantwortlicher edacteur: Dr. A. Boezef. 


Verzeichniß der Angefonmienen und Abgereiften 
5 an — 1858. 

Angekommene: In Pollers Hotel: die HH. Gutsb.: Michael 
Szybalski a. Niewiorsw, Graf Fran Wee a, 7555 

Im Hotel de Sare: 9. Marzel Pienigiek, Gutsb. a. Tar⸗ 
now. Hr. Franz Tichy, Be irfövorfteher a. Brzesko. 

Im Hotel de Dreade: Baronin Friederika Beuſt, Gutsb. a. 
Chmielow. 

Abgereiſt: die HH. Gutsb.: Zuk Ladislaus Skarzewski nach 
Luszany. Gf. Kaſimir Dzieduszycki n. Lemberg. Karl Bobro⸗ 
wnicki n. Tarnow. Heinrich Slawiüskie n. We dowice. Dioni⸗ 
ſtus Kollgtaj n. Polen. Joſef Kraszewski n. Wien. Alexins 
Cieszkowski n. Dreoden. Michael Rötagski n. Pilsno. Franz 
Luniewski n. Polen. Johann Kijewoki n. Wien. Nikolaus 
hd k. preuß. Offizier n. Proskau. de Loſerth Joſef, Hofrath 
n. Wadowice. Vinzenz Sylinefi, f. ruf. Obriſt n. Wien. Adam 
Morawoli, Bürgermeister n. Tarnow. 


milie des Major Dean, bei dem ſie augenblicklich 
noch iſt. 
Vermiſchtes. 


* Wien, Zur Erweiterung der Paſſage vor dem neuen Bör⸗ 
fengebäude wird bie Strauchgaſſe regulirt. Der Gemeinderath 
hat fuͤr dieſen Zweck bereits zwei Häuſer in der Strauchgaſſe 
angekauft. 

»Bei dem Wiener Pferderennen, welches am 22. d. 
Mittags 1 uhr begonnen, ſind folgende Pferde Sieger geblieben. 
Vereinspreis von 100 Ducaten: Herrn Graf Henkels Sultana. 
Staatspreis von 1000 Stück Duraten: Herrn Graf Henkels St. 
Giles. Graf Harrach⸗Preis: Bahnpeitſche nebſt 30 Stück Du⸗ 
daten Herrn Graf Zichy's Bed Mine and Blue. Staatspreis 
von 600 Stück Ducaten: Herrn Graf Kinsky's Harlequin. Fürſt 
Liechtenſtein⸗Preis von 500 fl.: Herrn Graf Batthyany's Corn⸗ 
ſtower. Den Preis für Zugkraft: Herr Schmelzinger, Großfuhr⸗ 
man aus Simmering. 

In Wien ſtarb am 10. d. der 17jährige Sohn des k. bel⸗ 
giſchen Geſandten Baron O'Sullivan de Graf. 

Der geſellige Affociationg eiſt der Schwaben macht 

1 Am 14. Mai wurde dem 
Schwab. Merkur“ zufolge der „Ehriſttanstag“ zu Nagold ge⸗ 
feiert, zu welchem ſich fämmtliche „Ebriſtiane“ der Stadt vera, 
nalen und auf ſämmtliche Chriftiane des Landes tranken. Die 
nächſte e find ſämmiliche Chriſtiane des Landes mitzu⸗ 
machen aufgefordert. 

Von dem untergegangenen Dampfer „Ava“ ſind abermals 
Brieſpackete aufgefunden worden, welche dieſer Tage an das Lon⸗ 
doner Generals Hoßzeffee gelangt find, Letzteres hat dieſe Packete 
ihren Beamten ſogleich zur Manipulation übergeben. Diefe be⸗ 
fand größtentheils im Trocknen der Briefſchaften, welche theil⸗ 
weiſe der Orientbank gehörten. Durch die Rettung dieſer Papiere 
wird der Bank an Wechſeln und andern Werthpapieren die be⸗ 
deutende Summe von 170,000 Pd, St. gerettet, 


ren „italieniſchen Conferenzen“ in London, iſt von den 
Middleſſer⸗Aſſiſen, ungeachtet er ſich mit Geſchick und 


erſt recht, die vor zehn Monaten die Runde durch alle 
Zeitungen machten, ſind bloßes Kinderſpiel dagegen. 

In Leſſoueur County liegt ein großer Landſee, 
mehrere Stunden breit. Die Anſiedler der Gegend 
haben ihn „Clear Lake“ getauft, wegen der durchſich⸗ 
tigen Klarheit ſeines Waſſers. Am öſtlichen Ende des 
Sees ſteht noch und ſtand ſchon Hunderte von Jahren 
vor Chriſtoph Columbus ein mächtiger Hickory⸗Baum, 


„Mein Bruder ſieht die Männer meines Stammes 
mit den Zeichen des Krieges geſchmückt, fuhr der 
Häuptling nach einer Pauſe fort; „aber fie leben in 
Frieden mit den bleichen Befichtern. 

Major Deau war dicht an ihn herangetreten. Mit 
einem plötzlichen Griffe, der, ſchnell wie der Gedanke, 
den Indianer völlig überraſchte, riß er ihm die Adler⸗ 
feder vom Haupt und warf fie vor ihm auf den 


verſehen. An ſchoͤnen Frühlings⸗ und Herbſtmorgen 
finden die dortigen Hinterwäldler häufig den Hügel 


der zu ihrem Stamme zurück. Sie blieb in der Fa⸗ 


Getreide : Preiſe 
auf dem öffentlichen Wochenmarkte in Krakau und in 3 Gattun⸗ 
gen claſſificirtt. 


6. Det Tab ularextract und der Schätzungsact können Unterfertigter ſtattet hiemit ſeinen herzlichſten Dank 
in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen oder [ab dem Herrn Dr. Fr. Braunſtein für den theilneh⸗ 
in Abſchrift erhoben werden. menden Troſt und unermüdlichen Eifer, welchen derſelbe 


Amtliche Erlaſſe. 


7. Bezüglich der auf dieſer Realität haftenden Laſten wähtend des ganzen Verlaufes der höchſt gefahrvollen] Vuffahrung [Fetmg > 2. tt, 
Nr. 2510. Kundmachung. (521. 3) Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kauflu⸗ Ktankheie ſeiner einzigen Tochter an den Tag legte und e don J bie | 9 bie 
Vom Magistrate der Kreisſtadt Tarnow wird Be⸗ ftisen an das Gtundbuch, das k. k. Steueramt und für die Geneſung ſeines Kindes, an welche bereits die 8 duet IEE Sin 
hufs Beſchaffung folgender, der hierſtädtiſchen, Polizei⸗ die Nermarette „ enotkaſſo gewieſen. anerkannteſten Aerzte gezweifelt haben. iher 5 1 ö 
mannſchaft auf die Kathegorie mit 1. November 1858 Neumarkt, am 28.1 April 1858. (536.1) J. Schre 2 var - 


gebührenden Monturs und Bekleidungsfortet namentlich 
29 Stück Waffenröcke, 
29 „ Kitteln, 
29 „ Leibel, 
29 Paar Pantalonhoſen, 
58 Stück Hemden, 5 
58 „ unterziehho en, 
1 oh hanente Hals bindel, 
29 Paar Halbſtiefet, 
58 Vorſchuh, 
58 „ Doppelſohlen, 


Von heute ab wird auf der Gas - Anſtalt 


es 


Centner 30 kr. EM: 
. 20 kr. „ und 


Steinkohlen⸗Theer 


43 


A 
J. Claſſe (in groben Stücken 


ahl 


[Tpi 
IISEI I TELTI EG 


16 4 Vorle E, 5 N Auszahlung des Bezahlung 
3 Stück Porte Epée, enelich Auszahlung de Bezahlung.. . Ku |ı be BL IS: 
j i i i bgezog. Branntw j 1 
Betrags zu je 24 kr. CM. an einen jeden Polizeimann Game Butter (reine) — "3115 — 
— — 33 1 


als Flickerlohn, die öffentliche Verſteigerung arm 231. Juni 
1858 um 9 Uhr Vormittags hieramts abgehalten werden a 2 Gulden per Wiener Eentner netto oder zu Gulden per Tonne, eitca 2 ½ Centnet Wiener 
Der Fiscalpreis beträgt 1127 fl. 15 / ke. SM. wo: ſchwer, abgegeben. 
von das 10% Vadium vor Beginn der Verſteigerung 
der Licitations⸗Commiſſion zu erlegen fein wirde Die 
übrigen Licitationsbedingungen werden vor Beginn der 
Verſteigerung bekannt gegeben werden. 
Magiſtrat, Tarnöw am 10. Mai 1858. 


I ala au aualE At A 


N. 3368. Kundmachung. (535. 3) 

Die gefertigte Betriebs ⸗Direction bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, 10 50 abgebrannte Eiſenbahn⸗ 
brücke über das Usw schen zwiſchen den Statio⸗ 
nen Slotwinia und Tarnom bereits wieder hergeſtellt 
iſt, daher det Perſonen⸗Gepäcks⸗Eilgut⸗ und Ftachtenver⸗ 
kehr nach allen Stationen der öſtlichen Staatseiſendahn 


Hefen aus Märzbier 
ein Fäßchen , - 
detto aus Doppelbier 
Winterrabv s 
Sommerraps „ 
Gerſtengruͤtze / Meß 
Gyehodaier dtv 


Krakau, den 25. Mai 1858. 
637.3) Verwaltung der Gas-Anſtalt. 


Die Nepräſentanz für Galizien, Krakau und 
Bukowina 
| der rühmlich bekannten 
ätteten, größten, reichlichſt dotirten und auf das ſorgfältigſte organiſirten 


Verficherungs » Anltall 


eb! 


Mehl aus fein dio. - 
Graupe dto. . — 1. 0 
Vom Maglſtrate der Hauptſt. Krakau am 18. Mai 1858 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Raht Markt- Kommiſſar. 
Sela Hozihski Jezierski 

Sosnowski. a 


Wiener Börse- Bericht 
vom 25. Mai 1858. Geld. Wage 


PETITE 
First 


Se 


in ſei llſtändi ü elmäßigkeit wieder 
3 — * Reg 5 Nat.⸗Anlehen zu 5 + 919139 8959. —88 75 
aufgenommen wird. Anlehe ene b. zu 59 ) 
7 en v. J. 1851 Serie B. zu 5 ne» 94/95 
Krakau, am 24. Mai 1858. > ! ) * * 2 Lomb. venet. Anlehen zu 5 % 7 97798 
K. k. Betriebs⸗ Direction der öſtlichen Staatsbahn. f 5 a ey Staats chuldvetſchretbungen zu % 827 82% 
f * * detto 445 727 — 
0 1 u d * 5 bu * 
) detto * a EEE 1465 
Nr. 352. Ebdictal⸗Vorladung, (6530. 2—8) unter der Firma: Ne I 4 72 
Vom k. e. Bezitksamte Brzesko werden dle nachbe⸗ 2. 2 ‘ eh ö 1616 ½ 
nannten zur Stellung auf den Aſſentpras im Fahrer 1858 K. K | IVI | irte See * 2 end. 9 
berufenen Militätpflichtigen hiemit aufgefordert, binnen 0 Peſher N eme 203 ige m 
ſechs Wochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Mailänder e detto 5 4%, . ee Le % 98 
Edietes in den Zettungsblättern in ihre Helmath zurück 7 hen n 77 — 92 7 —95 
zukehren, und ihrer Milttärverpflichtung zu entſprechen detto der riger en d ns hehe a 
widrigenfalls dieſelden als Rekrutirungsflüchtlinge behan⸗ Banco, Obligationen 52977 3 0 
delt würden: Folterſe Anlehen v. J. 1833 2.0. 211 —312 
Serafin Iwkowa‘ 235 1837 delt f b W .u23 . 128%, — 129 
Adalbert . f detto 5 54 4% 1 
Lisak vel Pachowski ar 22% Come: denen — BO . 
Johann Lusik Gospraydowa * en . 
Michael Buda ben 201 1836 Galiz. Pfandbrieſe. zu 4/1829 
Andreas Zelek Dobroeiesz 19 1835 Nordbahn⸗Prior-Oblig. „5% „ „ DUB 
Andreas  Cholyst b 11 1833 Hool TE 5 Se 2 8081 
Brzesko am 15: Mai 1858. Nende nd (im n N 
He — 3% Prioritäts⸗Oblig, der-Staats: GEiſenbahn⸗Ge⸗ 
ſellſchaft zu 275 Francs per Stück. 108 —109 
3. 915 E die t. a (512. 3) Aktien der Nalbnalb ann. 968909 
. 8 ih u ı der Nanenalbant lAmbnatlickc. 99/100 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Neumarkt wird ctien der Nee yore IT NEE 
Feng Seh zur eg f. ad 30 . mr 5 g ee u ee ler ae 
kter emeinde pr. fl. 8 Ie — 166 
— 25 g 1 Staate ſengabn :- Gef zu 500 Fr. E 


ſammt der von beiden dieſen Beträgen vom 19. October 26188 
1853 bis zum Zahlungstage zu berechnenden 5% Inte⸗ 


und den Verſicherungen 
der Hapitalien und Renten auf das Leben des Menschen, 


mit 30, pCt. Einzahlung 


2 821 
„ „Sud Norddeulſchen Verbindungsbahn 90%, — 
3. en e 10 100% 
240 1 


27 kr und 8 fl. 50 kr. Gh., bel fruchttoken Veeſtrei⸗ ſo wie i nge R auch die „ „ bombe ent. Elen: LN 
chen des erſten mit dem Beſcheide des beſtandenen Magi⸗ heuer, | mn den letztvergangenen Jahren, ch n e 536538 
kannten e Bam 5 lernten Nac, N | 4. | 11 „ „ gehe lee eee 
1144 auf den 15. Apri angeordneten Relicita⸗ — 5 „ „ Heſiher Kitteutbr Gesel): 2 
tionstermines der aberqmalige Termin zur öffent⸗ U - „ — K 1 0 III „ „ Wiener, DampfngGeſellſch . 2 
lichen erecutiden Ne e A in nad: f ? f nm Nabe a 28 220 
markt unter NC. 2 gelegenen ealität auf Ge⸗ ö 5 zn hl 40 fl 10 4 K % 
fahr und Koſten des contrcatbrüchigen Erſtehers Joſef f F fi 8 h 5 alm S % eee ee ee —42¼ 
Bednarz auf den 2. Juli 1858 Vormittags um au Grund eigener onde lei te, da ei t 2 Puff AD „% e mb 98 
9 Uhr in der hieſigen Gerichtskanztet feſtgeſetz wird, 7 Sage 5 mania. Meine Sr 999 
en welchem Tage 5 e nachfolgenden 5% Wang 20 % „ i 25% 25% 

edingungen abge alten werden wird! L Hf. \ aldſteinn , Rodel 27½ 27 

1. Zum Ausrufspreife wird der früher erziehlte Er⸗ a . nee EHEN — — 
ſtehungspreis pr. 400 fl. CM. angenommen. präſentanz, in ihrem Bureau in Lemb am Ferdi - „ ne — — 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10pct. des Ausrufs⸗ K | 1 Tan 25 im Penth , 2 berg, Bart „Nr. 804 5505 dem aeg n eee ande e 877 
preiſes als Angeld zu Handen der Licitationscom: z te ., Agent er'schen Hause, 8 dont tenderen Mar m ersten] NH l T. Steht) b. dr 1904 
miſſten im Baaren zu erlegen, wopon jenes des Stock, oder ihre Agen ſchaften, welche in allen Städten und beden — ktflecken unſeres Conſtantinopel detto 20 
m © zu Gericht erlegt, den en Landes aufgeſtellt, und ausdrücklich mit der Firma der Anſtalt „kaiſ. gl. priv. ere 5 — — a en Ac ee Mn. 25 
ingegen gleich nach Licitationsſchluß rückgeſtellt wer⸗ 8 Ar | Liverno 2 Won) Be. N 
„ | | AZIENDA ASSIGURATRICE IN TRIEST enden (MÄR). =: a an an 1615 
Der Meiſtbiet den M 0 ö Mailand (2 Mon) 

3. 40 109 e abe le ene Ba ‚bezeichnet. find. 4 b lan beitreben, 5 Paris (2 Mon.) a Janos 104%, 

i i r i tigte Repräſentanz wird ſich ferner eifrig „das Zutrauen al Nun, en 
Gericht nehmenden Beſcheides an beim hiergericht⸗ Die gefer Ri 3 unge: Pub Napoleonsd or eee eee 
lichen Depoſitenamte zu erlegen, und ſich hierüber r mit we chem ſie von dem P. T. Verſicher 8 P lieum bisher be⸗ En ebe I ee si + 8 101 
auszuweiſen / Bi ihm das Einantwortungsdecretf 5 i 1 Neuf. Inpenle . 32627 
zu der ee geh nak, die hierauf Lemberg, im Monate Mai 1858. 5 (474.56) | SE 
1 ge in) 4 . | 1 
. — itragen, wie Pi ar 5 — han | Repräsentanz für Galizien, Krakau und 4 Rn, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
phyſſſchen Beſtb der erſtand nen Realtkt eingeführt der k. k. priv. „Azienda Assiouratridbe — 100 Den BE Ae dee 
N a (u f 
ö 8 


5 
(um —— 5 f 
| um N nuten U 
nach Wien N um 3 — — Dog: 


na f 
| ch c um 8 Uhr 30 Minuten Vormittag. 


werden wird. 

4. Sollte, der Erſteher auch nut einer der oigen Be⸗ 
dingungen nicht genau nachkommen ſo wird dieſe 
Realltät auf Gefahr und Koſten des contrgctbrücht⸗ 


| Leon Osloja. Solecki. Ladislaus Leliwa. Pilecki. 
Rteteorologiſche Beobachtungen. 


en Erſtehers in ei inzigen e kelieltitt „ Barom.⸗ Höhe T Speeiſt 8 rung der a 

F eilt ae mn | ale nn Störungen, | wem | ee, 4 Am e e 

5. Sollte dieſe Realitbt in dem obigen de le Bee Warm) yt des Windes in der Lu. age. von Dembiea 1 . a eee 
m den Ausrufspreis an Mann ebra 9 . — —— n N . . (um 11 uhr 25 mitt 
er fo wird dieſelbe a ; demſelben um 81 17.3 63 Mei. ſchwach heiter a Sturm, Regen Nadın. von Wien (, um 8 Uhr 15 Nan BE 
können , ‚ e 27 0 33 10,0 97 Weit Hart Sr Donner in der Nacht -FI0O 19 0 von Bresfan U. * 
jeden Preis hintangegeben werden. 73 44 100 Suͤd ſchwa 2 Regen Warſchau ( um 2 uhr 55 Minuten Nachmittag 


In der Buchdruckerei ded „A8“. 


